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Protestkundgebung an der Paulskirche

Die Abspaltung des Kosovo ist nichtig –
genau wie das Münchner Abkommen
Von Klaus Hartmann

Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Genossinnen und Genossen!

Frei denken heißt insbesondere der Volksverdummung und Gehirnwäsche zu widerstehen und
entgegenzutreten.

Dies ist selten so aktuell wie angesichts der antiserbischen Volksverhetzung, die seit über einem
Jahrzehnt wieder verstärkt durch Politiker und Medien betrieben wird. Wir erleben einen antisla-
wischen Rassismus, die Dämonisierung des serbischen Volkes und seiner gewählten Führer.

In den letzten Tagen erleben wir eine große Aufregung � über eine brennende US-Botschaft in
Belgrad. Dabei handelte es sich doch sicher um ein Versehen, ein bedauerliches Versehen, es war
mindesten so ein Versehen wie die Bomben auf die chinesische Botschaft in Belgrad, die die
NATO 1999 geworfen hat.

Wer erinnert sich � an den 24. März 1999? An die Worte �Wir führen keinen Krieg� von Bundes-
kanzler Schröder in den Abendnachrichten des deutschen Fernsehens?

In dieser Woche erscheint die �Zeit� mit der Titelzeile �Unser erster Krieg� (Zeitrechnung ab
1945)  � und schreibt über den NATO-Angriff auf Jugoslawien. Zehn Jahre danach scheint unbe-
stritten zu sein, dass es doch ein Krieg war.

Wir erinnern uns: Wir hatten bereits damals zu Kriegsbeginn davor gewarnt � dass die NATO-
Aggression nur der Auftakt ist für weitere Kriege, völkerrechtswidrige Angriffskriege.

Heute sind Bundeswehrsoldaten weltweit in einem Dutzend Länder im Einsatz � aktiv führen sie
Krieg in Afghanistan und stehen Schmiere für den schmutzigen US-Krieg gegen den Irak.

Über die brennende Botschaft in Belgrad empörte sich besonders der US-Botschafter bei den Ver-
einten Nationen, Zalmay Khalilzad.

Wer erinnert sich, dass dieser Khalilzad zwei Jahre lang, von 2005 bis 2007, dem US-Mordregime
im Irak vorstand? Und von 2003 bis 2005 den Angriffskrieg gegen Afghanistan organisierte?

Wer erinnert sich nicht an das legendäre Wort des Ex-Agenten, Ex-Innenministers und dann Au-
ßenministers Kinkel, man müsse �Serbien in die Knie zwingen�?

Gerade die Ereignisse der letzten Tage rufen diese Worte in Erinnerung, und sie provozieren die
Frage: Wo steht Serbien heute? Ist es in die Knie gezwungen, oder will es aufrecht gehen? Es
stellt sich die Frage: Im Abkommen von Kumanovo war die Präsenz serbischer Sicherheitskräfte
in Kosovo und Metohija vorgesehen: Ich frage: wo sind sie?

Die UN-Resolution 1244, in der die Zugehörigkeit der Provinz zu Serbien bestätigt wurde, von
der UNMIK und ihren Gouverneuren systematisch ausgehöhlt, umgefälscht, um letztlich den Ga-
novenakt vom letzten Sonntag vorzubereiten.

Wir weisen entschieden das Wort �Unabhängigkeit� im Zusammenhang mit diesem Ganovenakt
zurück. Dies war eine gewaltsame Abtrennung, gegen alle Normen des Völkerrechts.



Wer erinnert sich � auch diese Aktion hat ein historisches Vorbild: Das Vorbild ist das Münchner
Abkommen von 1938, als Hitler mit dem Segen der Westmächte die Tschechoslowakei zerschlug.
Nach seinem Erfolg sprach Hitler höhnisch über die �Rest-Tschechei�, und genau den Begriff
haben die Zerstörer Jugoslawiens über ein halbes Jahrhundert später wiederbelebt, als sie �Rest-
Jugoslawien� kreierten.

Erst 1974 hat die deutsche Bundesregierung verbindlich anerkannt, dass das Münchner Abkom-
men nichtig ist. Genauso nichtig, weil genauso völkerrechtswidrig, wie die Abtrennung des Koso-
vo von Serbien!

Die deutsche und die EU-Politik mit dem Raub des Kosovo stehen in der Tradition Hitlers: Nur
zur Zeit der Besatzung durch die deutschen und italienischen Faschisten war die Provinz gewalt-
sam von Serbien getrennt.

Auch 1938 hatten viele Staaten die Abtrennung der deutschen Siedlungsgebiete von der Tsche-
choslowakei als �rechtmäßig� anerkannt. Sie brauchten lange, um den Irrtum zu korrigieren,
Westdeutschland viele Jahrzehnte.

Wir werden deshalb unablässig unsere Stimme erheben: Die Abspaltung der Provinz Kosovo und
Metohija ist nichtig, ungültig von Anfang an!

Seit die UN die Aufsicht über Kosovo ausübt, wurden Hunderttausende Serben, Sinti und Roma
und Angehörige anderer Ethnien vertrieben. Wir erinnern an die Mord-Pogrome 2004, die Brand-
schatzung und Zerstörung von mehr als einhundert orthodoxen Klöstern und Kirchen. Nach dem
Willen der EU und der USA soll es als Belohnung dieser Gewalt einen �eigenen Staat� geben.

Manchmal habe ich den Eindruck, dass die Diskussion der Serben über Europa manchmal irratio-
nale Züge trägt. Dass Serbien ebenso wie Deutschland mitten in Europa liegt, wer will das be-
streiten? Spätestens ein Blick auf die Landkarte beseitigt jeden Zweifel. Aber Europa und die EU
sollten wir nicht verwechseln. Die EU betätigt sich in jüngster Zeit immer stärker als der �politi-
sche Arm� der NATO.

Noch vor dem Ganovenstück in Pristina vom vergangenen Sonntag, als ein Operettenstaat aus der
Taufe gehoben wurde, war die EU aktiv. Einen Tag vorher hat sie bereits in Brüssel ein Bürokra-
tenheer von 1800 Mann in Marsch gesetzt, das ein Funktionieren des Gebildes zu garantieren.
Nach exakt abgestimmtem Drehbuch haben sie das Ganovenstück in Pristina vorbereitet, die In-
frastruktur dafür bereitgestellt.

�Unabhängig� ist das so geschaffene Gebilde schon deshalb nicht, weil es vollkommen abhängig
von der EU und den USA ist. Es wird auch nicht �demokratisch regiert�, da alle Macht ausdrück-
lich nicht beim Volk, sondern bei den Protektoratsbürokraten liegen soll. Das Einzige, was in dem
Protektorat souverän ist, das ist die Mafia, die Drogenbarone, Mädchenhändler und Geldwäscher,
die hier ihre Europa-Zentrale errichtet haben, und die mit ihren Paten der EU- und US-Bürokratie
inniglich verbunden sind.

Serbien � in die Knie gezwungen, oder lernt es, wieder aufrecht zu gehen? Nach diesem koordi-
nierten Akt von USA, EU und ihren Terroristenfreunden um Hashim Taci stellen wir fest: alles
Entgegenkommen, alles Wohlverhalten und alle Unterwerfungsakte haben nichts gebracht. Sie
haben die Zerstörung des Völkerrechts nicht aufgehalten, auf dem Balkan nicht, und international
auch nicht.

Kriege gegen Irak, Afghanistan, Sudan, Kriegsdrohungen gegen den Iran � immer ist die EU, ist
Deutschland mit dabei. Sie beteiligten sich an der Abriegelung des Libanon nach dem israelischen
Überfall 2007, sie haben teil an der Aushungerung der Bevölkerung von Gaza, und zur Belohnung
verspricht Bundeskanzlerin Merkel der israelischen Regierung zwei U-Boote, die israelische
Atomraketen tragen können.



Für die fortgesetzte Zerstörung des Völkerrechts gibt es noch ein besonderes Symbol: Das Son-
dertribunal in Den Haag gegen Jugoslawien, unter Verstoß gegen die UNO-Charta geschaffen,
nicht von den UN, sondern von Großkonzernen und NATO-Ländern bezahlt, ist es keine Ein-
richtung des Rechts, sondern Symbol der Zerstörung des Rechts.

Und was fordern die EU und die NATO von Serbien: Anerkennung, Zusammenarbeit mit diesem
falschen Gericht, gegen die eigenen Interessen. Das Sondertribunal ist eine Behörde der NATO,
zur Legitimierung der NATO-Aggression, zur Beglaubigung der Geschichtsschreibung der Ag-
gressoren, zur permanenten politischen Erpressung, zur Zerstörung Jugoslawiens.

Auch hier stellt sich wieder die Frage: In die Knie gezwungen oder aufrechter Gang? Historische
Daten haben of symbolische Aussagekraft. Wir erinnern uns, als in Deutschland ein Historiker
Helmut Kohl Kanzler war. Was dachte sich der Historiker bei dem Datum 6. April? Dachte er an
Hitlers �Aktion Strafgericht� 1941 mit der Bombardierung Belgrads?

Warum hat der Historiker Kohl ausgerechnet das Datum 06. April 1992 ausgesucht, um die ein-
seitige Sezession Bosnien-Herzegovinas anzuerkennen?

Ich weiß nicht, wie viele Historiker in Belgrad an der Regierungsarbeit beteiligt sind, zumindest
wurde auch hier ein historisches Datum auf makabre Weise gewürdigt: Ausgerechnet am höchsten
serbischen Feiertag, dem Vidovdan 2001, wurde der ehemalige Präsident Slobodan Milo�ević an
die Kriegsgegner in Den Haag ausgeliefert.

Aufrechter Gang statt in die Knie gehen � das ist eine bittere Lehre, nicht zuletzt angesichts des
jüngsten Völkerrechtsbruchs um das Kosovo, und es ist höchste Zeit.

Den unverschämten Forderungen der internationalen Völkerrechtsverächter muss endlich ener-
gisch entgegen getreten werden. Statt �Zusammenarbeit� fordern wir:

•  Auflösung des Haager Schandtribunals!

•  Rückhaltlose Aufklärung des Justizmordes an Slobodan Milo�ević und Strafverfol-
gung der Verantwortlichen!

•  Hände weg von Radovan Karad�ic und Ratko Mladić!

•  Freilassung von Momćilo Kraji�nik, Vojislav �e�elj und allen anderen politischen
Gefangenen aus dem Gefängnis in Scheveningen, in dem schon die deutschen Faschi-
sten ihre Gegner eingesperrt haben!

•  Wir fordern stattdessen Strafverfolgung für die Aggressoren und Zerstörer Jugosla-
wiens: Clinton und Blair, Schröder und Albright, Wesley Clark und Xavier Solana,
und ihre treue schöne Helferin del Ponte!

•  Die Abtrennung von Kosovo und Metohija ist nichtig, ungültig von Anfang an! Ko-
sovo ist und bleibt Serbien!

•  Solidarität mit Serbien! �ivela Srbija!


